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Hat der Hahn bald ausgekräht?

Zukunft des Hunsrückflughafens ist Besorgniserregend

- 21.12.2011 -

Lautzenhausen. Bislang galt der Flughafen Hahn als Jobwunder für die
strukturschwache Region. Doch das glänzende Image bekommt Kratzer:
Zwar ist der Airport nach wie vor einer der größten Frachtflughäfen
Deutschlands, doch das Geschäftsergebnis insgesamt ist ein Minus von 10,8
Millionen Euro im vergangenen Jahr.
Frank Lamparski ist in der Eifel bekannt als jener luxemburgische
Projektentwickler, der aus der einstigen Militärbrache des Bitburger
Flughafens einen voll funktionsfähigen Verkehrsflughafen machen will. Sein
Versprechen, noch dieses Jahr die fälligen Millionenbeträge an die
Flughafengesellschaft zu überweisen, die ein Fortkommen des ehrgeizigen
Projektes garantieren würden, hat er nicht eingehalten. Das ist nicht die
einzige Bruchlandung im Reich der hochfliegenden Pläne, ländliche Regionen
mit Flughäfen zu ökonomischen Goldgruben zu machen.

Auch der Flughafen Hahn präsentiert für das vergangene Jahr einen Verlust
in Höhe von 10,8 Millionen Euro. Medienberichten zufolge sehen die
Aussichten für dieses Geschäftsjahr nicht besser aus, und der rheinland-
pfälzische Minister für Infrastruktur Roger Lewentz (SPD) prophezeie gar,
dass das Eigenkapital des Hunsrücker Airports in vier Jahren aufgebraucht
sein wird. Der Grund: Das Kapital wird wegen der Zinslast aus früheren
Verbindlichkeiten um 38 Prozent des Umsatzes geschröpft. Im Vergleich zu
ökonomisch erfolgreicheren Airports wie Köln-Bonn oder Berlin, die nur mit
19 oder 12 Prozent Zinsen belastet werden, bedeutet dies einen schweren
Standortnachteil.

Hilfe in der monetären Not sollen möglichst private Investoren leisten. Doch
bislang findet sich niemand. Auch die Kostenübernahme für die bauliche
Infrastruktur wie Rollfeld oder Terminal durch das Land kann an Vorgaben
der Europäischen Union haken. Längst ist innerhalb der rheinland-
pfälzischen Regierungskoalition die Diskussion darüber entbrannt, wie
sinnvoll überhaupt die Fliegerei vom und zum Hahn ist. Während die SPD mit
Blick auf 93,5 Millionen Steuereinnahmen weitere Förderungen des
Flughafens für sinnvoll erachtet und auf die Arbeitsplätze verweist, die es zu
erhalten gelte, machen die Grünen eine andere Rechnung auf. Deren
verkehrspolitische Sprecherin Jutta Blatzheim-Rögler erachtet Zuschüsse für
einen betriebswirtschaftlich an sich nicht lebensfähigen Flugbetrieb für
überflüssig und will Branchen ansiedeln, die nichts mit dem Abheben in die
Lüfte zu tun haben. 
 

- Artikel aus Eifelzeitung 51. KW 2011 -
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